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NGOs machen gegen transatlantisches Freihandelsabkommen mobil

Auch kirchliche Organisationen sehen durch Abkommen nur für Großkonzerne Vorteile
und unterstützen Onlinepetition "www.ttip­stoppen.at"
18.03.2014

Wien, 18.03.2014 (KAP) Nachdem bereits die Kirche massive Bedenken formuliert und
vor den drohenden Folgen des Freihandelsabkommen zwischen der EU und den USA
(TTIP) gewarnt hatte, machen nun auch etliche Menschenrechts­ und
Umweltorganisationen gegen das Abkommen mobil: Attac, Global 2000, Südwind, die
österreichische Berg­ und Kleinbauernvereinigung sowie das Ernährungsnetzwerk Fian
haben eine gemeinsame Bürgerinitiative sowie eine Onlinepetition gegen TTIP
(www.ttip­stoppen.at) ins Leben gerufen. Diese wird auch von einer Reihe kirchlicher
Verbände und Organisationen wie der katholischen Frauenbewegung, der katholischen
Jungschar oder der katholischen Arbeitnehmerbewegung unterstützt.

Als "Selbstentmachtung der Demokratie" bezeichnete die Obfrau von Attac­Österreich,
Alexandra Strickner, in einer von der Katholischen Frauenbewegung organisierten
Diskussionsveranstaltung am Montagabend in Wien das zu befürchtende Ergebnis der
transatlantischen Verhandlungen. Die seit Februar 2013 in bislang vier Treffen
zwischen Vertretern der EU und der USA diskutierten Rahmenbedingungen des
Abkommens würden in erster Linie den Großkonzernen größere Macht und
Einflussnahme ermöglichen, für die einzelnen Staaten und deren Bewohner sah
Strickner allerdings keinerlei Vorteile. Ganz im Gegenteil: Lohndumping, Qualitätsverlust
und das Fortführen umweltzerstörender Wirtschaftsformen seien bei einer Ratifizierung
nur einige Folgen, so die Ökonomin und Globalisierungsexpertin.

Besonders kritisch bewertete Strickner die fehlende Transparenz der Verhandlungen.
Diese würden unter strikter Geheimhaltung geführt, den Bürgern bewusst
Informationen vorenthalten. Die Großkonzerne seien allerdings sehr wohl in den
Prozess eingebunden. So habe die Europäische Kommission im Vorfeld der
Verhandlungen eine Reihe von Informationstreffen veranstaltet ­ allerdings zum
Großteil mit Lobbyisten internationaler Konzerne und ohne Einbindung
zivilgesellschaftlicher Organisationen.

Für multinationale Konzerne sei die transatlantische Handels­ und
Investitionspartnerschaft vor allem deswegen interessant, weil sie ihnen ein
umfassenderes Klagerecht einräumen würde, so Strickner weiter. So hätten die
Unternehmen dann beispielsweise die Möglichkeit, Staaten zu klagen, die Gesetze
entgegen der Vereinbarungen des Abkommens verabschieden. Damit hätten Konzerne
massiven Einfluss auf die Entscheidungssouveränität der Staaten. Diese "Privatisierung
der Demokratie", wie Strickner es nannte, würde dazu führen, dass sich Staaten in
Zukunft aus Angst vor Klagen noch genauer überlegen würden, einen schärferen
Umwelt­ oder Arbeitnehmerschutz gesetzlich zu verankern.

Im Rahmen der Bürgerinitiative gegen TTIP soll nun europaweit Protest entfacht und
gebündelt werden. Außerdem soll das Thema im EU­Wahlkampf zur Sprache gebracht
werden, zumal die Ende Mai neu gewählten Abgeordneten bei der Ratifizierung des
Abkommens eine zentrale Rolle spielten, hieß es von Seiten der Initiative.

(Informationen zu TTIP und der Petition: www.ttip­stoppen.at)

O­Töne von Alexandra Strickner sind in Kürze unter www.kathpress.at/audio abrufbar.
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